
F Uns land. 
-« Von der Klavierfeuche ireij 
isi die ungariiche Stadt Marosilljvar. ’ 

Dort wollten neulich ein Overnlanger 
und ein Klaviervirtuose ein Konzert ver- 
anstalten. Dasselbe mußte aber in 
letzter Stunde wieder abgeiagt werden, 
da es sich herausstellte, daß in der 
ganzen Stadt kein Klavier exisiirte. 
Gliickliche Bewohner! 

Romantifchen Selbitmord 
verübte ein jugendlicheg Liebegpaay 
der 19jührige Schlosser Nivve nnd die 
löjahrige Toni Zone-, iiirzlich in 
Braunlchweig. Das Parchen stürzte sich 
gemeinsam in die Lied Beiden Lei- 
chen fand man ein Schreiben an die 
Polizeidireition, worin das Paar um 
ein gemeinsames Grab und tun-Vet- 
werthnng seiner Liebesgelchschke zU 
einem Roman bat. 

Gegen Weihrauch und Ker- 
zen find die lsrzbiichdie von lsanters 
bury und York, England. Sie haben 
treulich entschieden, daß der von verschie- 
denen Geiftlichen der anglilaniichen 

Ritze eingeführte Gebrauch von Weih- 
rau nnd brennenden Kerzen zu gottes- 
dien lichen Zwecken den Satzungen der 
Kirche znwiderlaufe und deshalb un- 

statthaft sei. Sie ermahnen die Geist-- 
lichen ihrer Didzefem in Zukunft ieine 
brennenden Kerzen und Weiliranchvaien 
während des lisotresdienftes in den Kir- 
chen umher tragen in lassen; Weih- 
rauch idnne nor dem Gottesdienft ange- 
wendet irerden, wo dies zur Verbesse- 
rung der dutnviigen Kirchenlnfi noth- 
wendig erscheine· 

Jn Folge übertriebenen 
Ehrgeslthlg Selbsttnord be- 
ging ein lsjähriger Ladendieuer in 
Madrid, Spanien. Der Junge stürzte 
sich von einein Vindult herunter. Ein 
Zettel, der in seiner Tasche gesunden 
wurde, besagte, daß der arme Kerl 
Selbstmord begin weil er unter den 
12 Pesetas (l Peszeia gleich 20 Genie-L 
die er sür seinen Prinzipal eintassirt 
hatte, ein 2sPesetaSstlick entdeckte, das 
falsch war. Ter Gedanke, daß man ihn 
verdachtiaen könne, das falsche Held- 
stiicl wissentlich in die zu uberreicheude 
Summe hineingeschoben zu haben, be- 
wog ihn, sich zu todte-u. Damit dass 
Geld beim Sturz in die Tiese nicht ver- 
loren ginge, hatte er Dasselbe mit Stett- 
nadeln in seine Westentasche sorgsam 
eingeschlossen ! 

Ausregend war ein Boote-- 
unsall, der sich letzthin vcr den 
Augen von Zehntausenden non Men- 
schen in Tretet-ais bei Berlin zutrug. 
Ein junger Mann und eine junge 
Dante fuhren in einem lleiuen Ruder- 
boot aus der Dbersuree; an einer 
Stelle wollten sie die Planeweehselin 
und dabei schlug das Fahrzeug um. 

Die Jnsassen sanlen mit dem Boot 
unter und tamen erst etwa lUO Fus: 
von der llnsallstelle wieder an die Ober- 
slache deS Wasser-L Tie Rettung-Zuer- 
suche, die sosort den allen Zeiten anne- 
stellt wurden, nsaren außerordentlich 
schwierig, da die Wellen die Vernimluets 
ten schnell davontrieben Ter jnuae 
Mann war aber ein sehr auter Lang-m- 
iner und hielt sowohl sich irie dac- met-r 
sach versinlende Madchen stets immer 
wieder liber Wasser, diii die Elle-trunc- 
gelang. 

An der Zugsvikie abgestutzt 
ist jitngsthin der Auotheter Stils-Jensteiu 
aus München. lir war an einkm Einm- 
tagmorgen mit mehreren anderen Hei-—- 
ren von der HolleuthaLHutte ausaelkres 
chen, urn den Wil? Fuß liber dem Mee- 
regsdiegel gelegenen Zugsditigiuiel tder 
hochste Puntt im deutschen Reiche) zu 
besteigen. Etwa zehn Minuten unter 
diesem glitt Roeleustein an einer liess-« 
rinne, unterhalb derer sieh eine scharfe 
Ruthe-befinden ans und versehn-and 
mit dem Mute: »O weh, jent achth 
dahin !« spurlos vor deu Augen seiner 
Gesahrten. Schuldirektok Rainer, der 
das Ausgleiten Rocke-uneins beim-it 
hatte, sprang noch nach diesem hin, 
ohne ihn jedoch noch erreichen zu tun 
neu. Von ltiarniiseh ging nach der Un- 
glücksstiitle eine liruedition ab, welche 
die Leiche Rockensteiuss in einem Met- 
scherschlunde entdeckte-. Tie Verauna 
des Leichnam-I war mit schwierigere lim- 
standen derlniiust. 

Als Ruuhbein hat der Po- 
lizeikonllnisseir Oeeie in Tienke, 
Deutsch-Lothringen, iich enteilt-ist« Ter 
dortige Mehger Mantonr thut einein 
Bekannten gegeniiber die Aenixernnxr 
Oeese habe ihn nni 500 Mart rinnt-ni- 
den wollen« Wegen dieser Aensternng 
nznrde er nni Veranlassung dest« Poli- 
zeitonnniisnrs ans das Biirgerineiiier 
anit zini Zahne-Terrain geladen· Ani 
den Borhnlt Dieses-, ob er die Vlenires 
rung gethan heilte-. antwortete Manto-le 
mit Ju. Der Polizeigewaltige schlug 
daraus mit einer Onndepeitsche nni den 
Metzger ein. Zugleich erging er sieh in 
Schlsnpseeden. Nach einiger Zeit stellte 
Heese seine Hjliißhnndlncniui ein nnd 
richtete abernnilsz un Muntonx die 
Frage, ob eg wahr sei, das; er, Heete. 
ihn habe anpumpen wollen. Mantour 
bejghte auch diesmal die Frage-. Hierauf 
wurde ee anfe- Nene mit der Peitsche 
schwer mißhandelt nnd Verse schrie ihn 
nn: »Du Schnst hast liilnei. das; ich 
meinen Säbetnieht nmgeichnultt habe-. 
Jeh hätte Tit sonst den Punst durch- 
stoehen.« Muntonx blutete in Folge der 

Mißhandlungsterh Das Inzwischen- 
treten des Bürgermeisters machte der 

Zwie ein linde. «Wegen dieses Vor- 
W wurde gegen Oeese eine Diszipli- 
ngxssuntersnchung eingeleitet; einstwei- 

Letzte-liebe er von seinem Amte sue-pen- 

Wundrtbare Rettuin weint-J 
ren jitngsthin et Arbeiter in anearsi 
bitte, Franlre ch. Sie waren niit michs 
einem Kameraden in den dortigen Mer- 
gelgruben beschäftigt-, als sich von einein 
liolien Felsen 370,000 Kubitsuß Gerdll 
abldsten und die drei Arbeiter verschüt- 
teten. Die ganze folgende Nacht wurde 
an der Rettung der Vetschiitteten ge- 
arbeitet, nnd nach 12 Stunden gelang 
die Befreiung des einen Arbeiter-J. Mit ; 

dem zweiten Arbeiter, Ponchin niitl 
Namen, konnten sich die Nettunggnianisp 
schasten verständigen. Er war biiz zur 
Brust in Meraelmaiseu einnenierelit, 
während sein Lbertorner dadntet frei- 
geblieben war, daß ein großer Stein 
die berabitürienden Mergetnmiien zu- 
rückgehalten hatte-. Nach Egitnndiaen 
Rettungsderiiutien konnte auch er lebend 
geborgen werden« Ttei Manner muß- 
ten »in dein Belinfe, auf dem Bauche 

»lrIechend, iich in dein Vetschiitteteu 
ldurctjitnanaen und ihn ntit den Händen 
ausaraben Ponchin klagte über bitteren 
Irr-sit und kannte auch nach seiner Be- 
freiung sich nicht bewegen, so daß die 
Retter ilm auf ein Brett binden und so 
anUJ Tages-licht ziehen mußten. Aus 
den dritten Arbeiter waren 800,000 
Pfund tjicsteineinasien heruntergestiirzt. 
An eine Rettung war nicht mehr zu 
d:iiie11, da man selbst bei angestreng- 
tester Arbeit erst in drei Wochen zu der 
Stelle-, wo der llnaliickliche ini Augen- 
blicte des llnialles iich befand, hatte ge- 
langen hinnen- 

Mit einein Spiritnstasse 
gespielt liatten neulich Knaben in 
Wien. Etwa Ic- siinder belustigten sich 
ans einein Platze, ans dem man ztveii 
große leere Spirituesasser in die Sonne 
gestellt hatte, nm sie authroetnen zu.««; 
lassen. Jn Folge der großen Hitze hats » 

ten sich in einein der Fässer Spiritus- 
dittnvse angesammelt lssin Knabe zogi 
ans dein Psasfe tsen »Ein-nd berang, 
während ein anderer ein brennendes 
Streichlielz an dag- Epimdloch l)ielt.i 
Jnt leihen Augenblicke erfolgte eine« 
Explosion, nnd das Faß slog in Stiicte 
onst-einander lsin Fragment des Fasse-J 
tras den vier Jahre alten Stesan Lang 
nttd zerschmettern ihm den Schadel.; 
Das arme stind blieb sosort todt. Drei ! weitere Knaben, darunter zwei Bruder, i 

wurden ebenfalls durch Stücke des zer- i 
sprungenen Rasse-J schwer verletzt nnd? 
erlitten furchtbare Brandwunden Als I 
die Mutter die-:- vernngliickten Bruder-? 
oaareg dass litescheliene erfuhr, fant siei 
bewußtlos zu Boden. Die bedauern-i-1 
Wertbe Frau hatte einen Schlaganfall 
erlitten. 

Drei respektive stinsJahre 
ohne Obdach waren noei Manna-, 
die tiirilich bei einer islonlichen Raziia 
ans den Kollnifchen Wiesen itt Berlin 
ans-gegriffen wurden. Beide waren Kut- 
scher, die fortioalirend Arbeit hatten 
nnd einen guten LIEochenlolni verdien- 
ten. Besragt, weshalb iie teine Schlaf- 
itelle hatten, ertlarten Beide-, dass Geld 
dafiir sparen zu wollen, da sie bis jetzt 
die Annelnnlichteit eint-J standiiru Ob- 
dach-I noch nicht detniith hatten. Jiu 
Sommer schliefen sie in den Landen 
ans den Wiesen« nnd im Winter liber- 
nachteten sie in dein Pserdestall ihre-J 
Bradliemn auf Boden nnd manchmal 
ini Aftil snt Lbdmtilose. Tie beiden 
turiasen Kerle wurden schließlich mit 
der Vertisarnnng entlassen, das-» wenn 
man sie noch einmal oline Lbdach aris- 
finde, sie dein Strafrichter dorgesnbrt 
wurden. 

Eine Maiedna Tragödie 
liat sich nor tturixin in Marti, Ulniiifch 
Polen, alsgeiisielt lis band dort ein is- 
Jialkre aller Bursche den lsjahrigen 
Torslnrten, ecni er feindlich gesinnt 
war, itiit den Beinen an den Schweif 
eines Pferd-ej- Tasz Pferd stnruite fort 
nnd schleifte den til-alten todt. Ter» 
Verbrecher nur«-»i- tserlsliftet Ase-n den« 
nachnialigeu lierulntuxn .ll««i.2tenl)etnian j 
Mann-a mir-D lislxrrixtlnts cttalrlt, er 

sei iut Hain-e taki-J i::»«;ut angeblichen 
vertrautcn Iliuganas mit der lklattiu 
eine-I tiolniicijen «.’«L.:g:k..lln ten dicietu 
nactt auf fein eiginsxi txnrd gelinnien 
worden. Tem Thier-c l..!e ins-in dann 

die Freiheit til-gelen, uns Z kilxlle lilgle 
Maschinen ist-il zi:gi1illx., unt- der 

lllritiue all-ritt, n-» Tit lsieniuhiegsxltl 
in die Reihen er tinfxlen eintrat· 

Soziali«.sl-Wle1dli it einein 
M orb 11 e r i it « s in ls tut-te, den ket« 
Hilllctlltllntllje Ei’«,l.! in Wir-leih Erisic- 
fien, un seiner Sinn Hitan Eriku 
war in Julius eine-i llrmli:.t—:—iulle- ·s tol- » 

lig nrlseitszsuniuiin greinen-un und du: 
ilnn seine dtiente unl«.n:.«-it t.mnutlichs 
um l» Mart gelurzt tout-Te ful) er Den 
Ruin seiner ern-s Jst-un nnd secle lleinen 
Kindern lseirs ist«-Even Familie nor Augen. 
Wahre-H ins- -’7rnn nun dieser Tone ins l 
lsinrten ulmuu.«-;ln-;· Zulnt schnitt i 
fenerte ihr ’.«(·«.u»u nui sie sunimtliche 
sechs lluerslu eine-H Ilietsulvrrs no. Nur 
eine der litt seln trii irr-mis, so duii Die 

Frau eine einend-e Verletzung esriirriirm. 
Die Menge un lttis Erijtu unterm-, uno 
nur mit ureur Winke gelang es einem 
herbeigeeilten Prlireiiergennten, die-Z zu 
verhindern. 

Auf sonderbare Art eine 
Falschmiinzerwerlimtte ent- 
deckt hat inun lekntxiu in «Etolberg, 
Rheitiproviiiz. Bei einem Metzger brach 
ln bessert Abwesenheit Feuer aus« wel- 
ches die innere Einrichtung der Won- 
rnmg zerstörte. Bei einer durchl den 
Pollzeilomrnissär vorgenommenen Be- 
sichtignng der andstijtte entdeckte der 
Beamte unter allem Gerümpel Schmelz- 
tiegel Blei, Zinn, Giposormen nnd 
falsche los nnd S.stere—tstllrte. Tie 
loiMarkstlicke waren aus Blei nnd 

« 

Sinn hergestellt nnd stark vergoldee 
Der Messer ergriff, als er Alles ent 

Weist sah, die Flucht. 

f- Inland. 

Mst der Bitte, ihn zu er- 
schieszen erschien kürzlich der Chinese s 
Ah Pow im Polizei-Hauptanartier zus 
Washington, D. (5. Er sei, wie Ah dess Weiteren ausfiihrte, Hilfsloch in Forts 
Meyer gewesen, und man habe ihm ge- s 
sagt, daf; er erschaffen werde. Da er 
aber lieber von einem Polizisten, als 
von einem Soldaten erschaffen zu wer- 
den wünsche, sei er zur Polizeistation 
gekommen Da der Zopsträger augen- 
scheinlich geistesgestört oder unter dem 
Einfluss von Odium war, sandte man 
ihn zum Sanitatsbeainten Dr. Frank. 

Beim Rettungswerke den; 
Tod gesunden hat die 530jährigez 
Gattin des Wachters Moest in tsheswick, j 
Pa. Moest, der mit seinem Sohne im » 

Allcghenyszlusse badete, wurde, da sichj 
der Knabe an seinen Hals festllamsl 
werte, von der starken Strömung ins 
ein 20 Fus; tiefes Saudloch gerissen 
und von dem Knaben unter das Wasser 
gezogen. Frau Moest, die am Ufer saß, 
watete mutliig in den Fluß und zog« 
ihrem Gatten eine Stange hiuhaltend, J 
beide aus der gefährlichen Stelle. Als 
Moest den Knaben an das Ufer getragen 
und sich nach seiner Lebensretterin um- 
sah, war Letztere verschwunden. Die 
starke lluterstromuug hatte fie in das 
micnliche Loch gesogen, aus dem sie 
soeben den Matten und ihr Kind ge-’ 
rettet. 

Feneralarrn gab ein Papa- 
gei letzthin in New York. Jui Erd- 
geschos; eines dortigen Hauses entstand 
durch die lsrplosion eines Gasolinofens 
ein Feuer, welches zuerst von einem 
Papagei. der vor dem gegenüberliegens 
den Hause in seinem Käfig saß, entdeckt 
wurde. Sein Geschrei alarntirte die 
Nachbarn, welche wiederum die Feuer- 
wehr in Kenntniß setzten. Ter Brand 
wurde gelöscht. ehe er nennenswerthen 
Schaden anrichten ionnte. Der Padagei 
beruhigte sich erst wieder, als sich die 
Feuertvehr entfernt hatte. »Du solltest 
eigentlich iin Solde der Feuerwehr 
stehen l« iagte ein Polizist zu dem 
Vogel. »Yor- betl« lautete die Ant- 
wort, zum ltlaitdium der versaininelten 
Menschemnenge. 

»Gefangnif3teufel« nennt 
man vier underlseiserliche Sträslinge 
im Zuchthauie tu isolunib115, O. Alle 
vier sind zu lebenslauglicher Hast ver- 

urtheilt, und troti der strengsten Stra- 
sen weigern iie iich aui dass Entschu- 
denite, irgend welche Arbeit zu thun. 
Jeder einielne der Burschen hat seit 
seiner lkiuiuerruug einen eder ein paar 
Wachter angeichosien oder durch Messer- 
stiche verwundet. Obgleich esJ vorn Ge- 
sangnißdireltor nicht zugestanden wird, 
lind die anderen Beamten der Ansicht, 
das; sich die vier Berlerecher friiher oder 
spater gegenseitig mitbringen werden. 
Jungsthin wurde iIn Zuchthause eiu 
stahlerner Itaiig angefertigt, den die 
vier liiauhbeine dann besiehen mußten. 
Ter eine der thiniuel wehrte sich wie ein 
Wahnsinniger gegen die lsiniperrung in 
den tiaiig, und e-:« bedurfte der gesamm- 
ten Firait den sechs Maunern, um ihn 
zu beiualtigen. 

Spurlds verschwunden war 

seit etlichen Riechen daH lll Monate 
alte Tochterttkeu dei— lsaisidt)’icheii Ehe- 
paareö in Vers-stunk Ili. Y. Alle Nach- 
surschungen nach dein Kinde blieben er- 

folglo-:«, und rsie letter-n hatten bereits 
jede Hoffnung ausgegeben, ihren Lieb- 
ling jeniulk krieitrziiskheik Tikser Tage 
erschien nun in der Wohnung deiJ 
(5asiies1)’sel;en Vuareits ein Fremder, wel- 
cher Frau liuiiidn mittheilte, das: sie ihr 
Töchterchen itn Heini der Siinderschutp 
Gesellschaft zu New Wort antrefan 
werde. Frau lsassidh begab sich nach 
dem Heim und fand dert wirklich ihr so 
lange uertnisxtees Kind. Ein Poliziit 
halte das Mudchen lzz Tage zuvor 
unter einer Haus-streiche in New Yorl 
sitzend gefunden und der Kitiderschicti: 
Gesellschaft nbergeben. Man vermuthet, 
das; der in der lsassid1)’schen Wohnung 
erichienene Fremde das tlind zu irgend 
einein hetriigerischen Zweite seiner Zeit 
geraubt und dann ausgesetzt hat. Tsie 
Polizei versucht, dass ttiathsel zu lasen. 

Weiber alsJ Folterlnechte 
haben iu Nein Jersey arafie lsrreauua 
herunraerusui. Jn der liei Trentau 
heleaenen Staat-J-andustrieichule sur 
Madchen waren die Drinnen der Anstalt 
sur die kleinsten Verstasie gegen die 
Haus«-ordnung iu arauiamster Weise 
bestraft morden. gssnningkjaeten und 
Ketten gehorteu zu den getirauchlichsteu 
Ziuhtiaungsmitteln. Tie Vorsteherim 
Frau l51)ler, packte die Madchen hausia 
bei den Haare-u, wickelte dieselben um 

ihre Hunde-, so das; die Aermsteu, laut 
jammernd Vor Schiner-» zu Boden san- 
ken. An einem Tage taui es in Feer 
der rohen Behandlung etlicher Mädchen 
in der Anstalt zu einem sornilicheu Auf- 
ruhr, der mehrere Stunden andauerte. 
Frau Ghler rief zwei Farinarbeiter her- 
bei, welche die Madchen halten inusztem 
während die Vorsteherin ihnen Faust- 
schläge in g Gesicht und gean die Brust 
versehn-. Hieraus wurden den Mad- 
chen, unter denen sich unter anderen 
eiue 20ahrige junge Dame aus Cam- 
den besond, die Zwange-satte ange- 
zogen, die Füße gefesselt und die Hände 
gebunden. Qn diesem hilflosen Zustand 
wurden sie in die Zellen im Keller ge- 
tragen nnd dort stundenlang liegen ge- 
lassen. Die Sache kam schließlich zu 
Ohren der Tritstees, und eine gründ- 
liche Untersuchung ist nun eingeleitet- 
worden. Viele in der Anstalt bediensiete » 

Personen hatten ihre Stellungen aus- 

Pegebeih da sie die grausame Behand- 
ung nicht länger mit ansehen konnten. 

Seit 27Jahren verschollen 
war Georg Mock, ein angesehener Deut- 
scher von Davenport, a. Er war 1872 
seiner angegriffenen ( esundheit wegenx 
nach Wyoming gezogen, und seitdems 
hörten alle Nachrichten von ihm auH Seine Verwandten zahlten ihn längsts 
zu den Todten. Der Mann der jiingsj 
sten Schwester Mocks ging nun seiner« 
Zeit mit einem seiner Söhne nach dem 
Klondile, nnd von ihm erhielten die" 
Verwandten in Davenport neulich fol- ; 
genden Brief: »Ich und mein Sohns 
weilten iiber ein Jahr in Klondile, als 
wir zasallig von einem ,Prosveitor 
nnd Miner’ Georg Mock sprechen hörten 
und wir beschlossen, ihn anfzusnchen 
Es war eine lange und beschwerliche 
Reise-, bis wir endlich an den Franklin 
tltnlch iamen, wo wir einen Mann 
Namens Martin trafen, bei dein wir 
uns nach Moii ertundigten. Er kannte : 
ihn persönlich und brachte uns am 

nächsten Tage nach Mociz ,(Elaim’ am 
Chicken tsreet ,Wie geht es Tod?’» 
redete ich tszeorg an. ,Jch tenneSie 
nicht,’ war seine Antwort. Ich zeigte 
hieraus aus meinen Sohn und sagte: 
,Tieier junge Mann ist der älteste Sohn 
Deiner ·iingsten Schwester.’ Nachdem 
Mock si von seinem Erstaunen erholt, 
erkundigte er sich nach seinen Ange- 
hörigen, die er beinahe vergessen hatte. 
tir nsur seit 1872 Posttntscher, Minder- 
hirt, Ranehmanm Jäger, Fallensteller 
gewesen nnd 1898 nach Alagia gegan- 
gen, wo er etliche gnte ,(Jlaimg’ erst 
warb. Georg ist aber noch kein reicher 
Mann geworden. Wenn es mir gelingt, 
werde ich ihn zuriickbringen.« 

Ju einer Abfallliste enti-- 
wichen ist kürzlich der I7jährige Leo 
Lnbin in l5hicago. Er hatte wegeni Taschendiebstahls eine Gefangnifzhaft 
zu oerbiissen und kroch, als er an einem 
Vormittag zugleich mit den übrigen: 
Gefangenen lzum iiblichen Spaziergang in den Korridorssgelasseu wurde, ini 
eine mit allerlei Abfallen gefüllte große 
Kiste und versteckte lich dort, so gut er 

lonnte· Bald darauf beförderten zwei 
Gefangene unter Aufsicht eines Schlie-« 
fzerH die Kiste in den Hof, wo sie den 
Jnhalt derselben, den versteckten Lnbin 
mit eingeschlossen, in einen dort sichert- 
deu Behalte-r entleerten, indem sie die 
Kiste ninstiilpten. Dann schlossen sie 
den Deckel des Behälter-S nnd begaben 
sich in das Gefängniß zurück. Bald 
darauf laut der Fuhrmann, welcher die 
Attialle fortzuschaffen hatte, in den 
Gesangniiihoh er lies; achtlos die gro- 
sten Thorflitgel offen und hob dann den 

fsl deiJ Behalterg auf. Jn diesem 
Augenblicke flogen die in dem Behalter 
heiiiz dlichen Abfalle nach allen Richtun- 
gen in die Höhe, nnd Lubin spraua, 
zur grosnen Verbliiffung des Fuhrman- 
nesI, l:erau-:i. Der Letztere versuchte, den 
fliet enden Gefangenen festzuhalten, be- 
hielt jedoch nur ein Stint seiner Hosen- 
tragr in den Handeik im nachsten 
Angeiihliit hatte Luhin schon den offenen 
Thoreingsina erreicht nnd verschwand 
nm riie Etras-,e.neeie liileich darauf 
mach-n sieh mehrere lilefananifwachter 
en ins Verfolgung desJ Flitchtigein konn- 
ten atier teiue Ein-r von ihm entdeelen. 

streitig l ich deiji »Achtstnnden- 
«,»esesie-.·-« hat nntangst das Marinei 
separtement in Ls ashington, T. li» 
eine sur Ar«·ei1er wichtige Entscheidung 
gefallt Ter ttzimmandant deg- dortigen 
ItliarinesEitiiffijlniuhoieis hatte an dasJ 

Elliariuedetscirtenkeut daiz lfrsnchen ge- 
stellt, dem tientraltm welcher die 
neuen lileschnti rerlitatten baut, die Er- 
nnichtignng zu ertheilen, seine Arbeiter 
Zehn Stunden per Tag arbeiten zu las- 
sen. Dei-J isrsncheu utar damit motidirt 
its-orden, dass» wahre-nd die Vauarlieit 
im Nange ist, die Maschinerie stillstehen 
innsse nnd der Boden die-J Gebäude-S dem 
ktiegen ausgesetzt sei nnd beschejdigt 
n«ertse. Tit-J Tehartement desJ General- 
anditoriJ lam en dem Schlusse, dasf 
Arbeiter-, die un iliegiesrnithgetniuden 
leschaitigt sind, nnr im Falle ansxerster 
Eliothweudigteit langer als acht Stunden 
tser Tag zur Arbeit angehalten werden 
ciiirfen nnd indem vorliegenden Falle 
eine solche Nothtrendigleit nicht vorliegen 
Vinzugefugt wird, das; wenn in Fallen 
der in Rede stehenden Art dsfentlichesJ 
Eigenthum usirllich nicht in anderer 
Weise vor Schaden tietuahrt werden 

lann, dass lseste Mittel der Abhilfe nnd 

Beschleunigung der Arbeiten darin lie- 
aen wurde, Arbeiter in Schichten anw- 
nellen. 

Diebe in Folge schlechter 
Leitiire wurden Knabenin Lan- 
isinni, Midi. Seit drei Monaten waren 
in dein Etadtihen nnd in der Uni- 
xielsnna eine arste Anzahl lleiner Dieb- 
ttiihle aussaeinhrt worden. Jünast an 

uneni Sonntage wurde ein Verlanng 
laben nni eine Masse Waaren nnd eine 
.:1os:ere lklelosiiinnie beraubt. Tie Poli- 
««i f( ib einen Theil dieser Waaren, 
mit n Weisteiehen der bestohlenen 
sisiriiia versehen, iin Vesilie von Knaben 
nnd solgie diesen bis zu einer Hohle 
außerhalb -er Stadt, wo auch die 
tibriaen gestohlenen Waaren, sowie aus 
inneren Liioen minnt-bete Sachen ge- 
funden wurden. Sechs Knaben wurden 
.u1«l)e«tet, nnd diese gestanden, daß sie 
-liali ernobellen gelesen nnd daraufhin 
rine Mailberbanlie organisitt hätten. 
Tisei der Knaben nurer nach der 
Jndnstrieschule geschickt 

Sich selbst schrecklich ge- 
richtet hat der Jndianer Taiohpner 
unsern Anilxerst, Mass. Er erschosi aus 

Eifersucht die l7jlthrige Tochter seines 
Brodherrfi,« steckte sodann eine Schenne 
:n Brand nnd todtete sich in dein bren- 
nenden· Gebäude Durch einen Schuß. 
Seine halbvertohlte Leiche wurde in 
den Ruinen der Scheime gesunden. 

Die Sorte, die Ihr imnier gekauft liabt, und die seit mehr 
als 30 Jahren iu Gebrauch 1st, hat die Untersclirift von 

getragen und 1st von Anbeginn an 

unter seiner pcrsbnliehen Aufsieht 
hergestellt worden. Easst Eueh iu 

dieser Bcziehung von Niemandem tiiusclien. Fillsehungen, 
Nachahmungen und Substitute siml nur Ex peri monte und 
ein gefiihrliches Spiel mit der Gesundlieit von Siiuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTOR IA 
Castoria ist ein Substitut fiir Castor Ol, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es ist unscliJldlieh und angenehm. , 
Es enthiilt weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bilrgt fiir seinen Werth. Es 
vertreibt Wilriner und beseitigt Fieberzustiinde. Es heilt 
Diarrlioe und AYindkolik. Es erleiehtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Bliihungen. Es befbr- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natttrlicheu Sehlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mutter Freund. 

ACHTES CASTORIA IMMER 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanf abt, Ist' 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

ThC CtNTtUR COMPANY. TT MURRAY STBCET, * W YORK CITY. 

JK'T\s\JSfCjr FAMILY AND HOTEL USE. 
An ordinary family ironing can he done on the *,IiACIA^5‘, 

I Mangle in twenty minutes, without heat or fuel. 
F NO FUEL. NO HEAT. NO SCORCHING. 
I Prices within the means of every family. Made in six styles and 
» ten sizes, for Families, Hotels, etc. Every Mangle Guaranteed. 

Send 2c stamp tor new illustrated Catalogue, with prices. 
THE RACINE MANCLE CO., Racine, Wis. 

M. M. $. POULTRY FENCING 
is thoroughly interwoven out has long horizontal wires, 

which classes it as 

A FENCE, NOT A NETTING. 
Like a fence, it can lie properly stretched and erected with 
few posts and without top and bottom rails. Has cable selv- 
age an l a cable running through the fence every foot. 

Bach roll contains the famous M. M. S. trade mark. 
None other genuine 

We are manufacturers also of the following famous fences: 

CABLED FIELD AND HOG FENCE 
with or without lower cable barbed. All horizontal 

lines are cables 

STEEL WEB PICKET FENCE MSE 
panes, cemeteries, etc St-el Katcc posts, etc. Everything 

DE KALB FENCE COm 100 High St., OE KALB, ILL Pat. July 21,1896. Pat. July 6, 1897. 

Trtnkt Graudsslaud Pier 
1:-..-..«-ks: sich nur 11111 bit-u TxiJ denen Nun-: k:"s!k«:z!. 

T-.:Iic1lu zuckt Excngka Anc— 

bcftcr Nebraska Gcrftc und feinstcm 
Hopfcn. 

Efll UHWL llxl Uuhlhust llIID Mc 

verfälscl1tc Bier-l un s; smn id( sd 

Alle Brsicllungcn von Nah und xycrn werden auf das 
Gcwisscnlmftcste ausgeführt 

U.J·HT1«1-. JlIHXUIFIJIIL!1’«1«·«k11’.1’;l .’«!L’ lTlHU K·’:""«UL«I:TJJL. CL.I’ ."«.I!- 
Lsm Ykir ««x:::111«:1x1»(t««1u L: 

« 
« 

GRAND ISLAND BREWING CO.. 
GRAND ISLAND, NEB. 

Erste National Bank, 
( Iwunl lxliunh Nehmtka 

Tlnn ein allgemeines Bankgeschäft. Macht Farmanleiljen. 
Ahn-ital nnd Ueverschusx, Itzt-, 000. 

S. N. Wall-any Fi.chtcu,k1i:-.. 

Gt and Island Banking CO 
Kapital, Sl l0, 000. 

x QT Lillnmrli n Ll.k.l1««1kknt. 
N. V. B c ll, Kl.1is11c1. W. Jl. H c l m b 1 k; «-1,.l««x.i"1lf«.sl«1ssircx". 

Thnt ein allgemeines Banlgefchneft. Macht Fakmanleiljen 

El lklk1jltl,»T-ltsisldem »i« 

Geo. BaricnlmQ 
TAPETEN. 
Alalmstnuy 
Pinsel, 
Elektrisdjc Taprtmrmngcxz 
Trockrnc Farben, 
Emaillc Farben, 
Melk- Badcwmunsn E111k1jllr, 

sowie alle Größen Fensterfcheis 
ben, fertige Farben, Oele, 

Bleiweiß n. f« w. 

“Racine Folding Bath Cabinet 
atTordfl a*thorough and beneficial a Turkish. Ktussian or Medicated bath H« 
cau be secured in any of the most exteuslve Turkish Bath Establishments lit th* 
country and at an expense of i in «; rente per bath. Indispensable to the health amt 
comfort of any home Extensively used and endoraed by leading physicians. Hen<4 

cent stainn for 3*'-page illustrated catalogue Price within the incaiJH of 
every family. Agents wanted in unoccupied territory, 

RACINE MANGLE CO., Racine, Wis. < 
v 


